
Montag, 19. Juni 2017 
Schulklasse des Bildungszentrums Meckenbeuren 
Am heutigen Montag freute ich mich über 
den Besuch der 10. Klasse des Bildungs-
zentrums Meckenbeuren. Im Anschluss 
an die sehr angeregte Diskussion mit den 
Schülerinnen und Schülern konnten wir 
noch ein gemeinsames Gruppenbild im 
Paul-Löbe-Haus aufnehmen.  

Donnerstag, 22. Juni 2017 
Reform der Pflegeausbildung beschlossen   
Heute verabschiedeten wir in abschließender Lesung das Pflegeberufegesetz. 
Durch die damit beschlossene längere gemeinsame Ausbildung aller Auszubil-
denden von zwei Jahren im Pflegebereich (Generalistik) wird eine bessere Ver-
gleichbarkeit der bisher getrennten Berufe in den Bereichen Alten-, Kranken- und 
Kinderkrankenpflege hergestellt. Nach zwei Jahren können sich die Auszubilden-
den entscheiden, ob sie das dritte Jahr ebenfalls generalistisch absolvieren möch-
ten, oder ob sie eine Spezialisierung vorziehen. Gerade in Anbetracht des demo-
grafischen Wandels halte ich das Gesetz für absolut richtig und wichtig. 

Freitag, 23. Juni 2017 
Treffen mit Schwerbehinderten-Vertretern aus dem Wahlkreis 
Am heutigen Freitag trafen sich, auf meine 
Vermittlung hin, zehn Schwerbehinderten-
Vertreter aus dem Wahlkreis mit dem Beauf-
tragten der CDU/CSU-Fraktion im Bundes-
tag für Menschen mit Behinderung, Uwe 
Schummer MdB, zu einem Gespräch und Ge-
dankenaustausch im Reichstagsgebäude. Ei-
nige Vertreter trafen sich zudem noch mit 
dem früheren Behindertenbeauftragten der 
Bundesregierung, Hubert Hüppe MdB.  

Mittwoch, 21. Juni 2017 
Teilnahme an zwei Gesprächsrunden zu gesundheitspolitischen Themen 
Heute nahm ich an einer Podiumsdiskussion im Rahmen des Hauptstadtkongres-
ses Medizin und Gesundheit zum Thema „Junge Arbeitskräfte im Krankenhaus“ 
teil. Am Nachmittag traf ich mich zudem mit Vertretern des „Bundesverbands 
Managed Care“ (BMC) zu einem gesundheitspolitischen Gedankenaustausch. 
Der BMC vertritt als Dachverband mit über 200 Mitgliedern nahezu die gesamte 
Bandbreite der Akteure im Gesundheitswesen.  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das alles überschattende Thema dieser 
Woche war natürlich der Tod von Alt-Bun-
deskanzler Dr. Helmut Kohl. Auch wenn 
man leider beinahe täglich damit rechnen 
musste, so kam die Nachricht am vergan-
genen Freitag doch recht überraschend. 
Unser Land hat diesem großen Staats-
mann und Europäer sehr viel zu verdan-
ken. Ohne Helmut Kohl wäre die Chance 
zur Deutschen Einheit möglicherweise 
nicht genutzt worden und auch die Europä-
ische Einigung wäre bei weitem nicht so 
weit, wie sie es heute ist. Als Kind der 
Kriegs- und Nachkriegszeit war es für Hel-
mut Kohl hundertprozentig klar und indis-
kutabel, dass Europa nur durch einen 
stabilen Frieden eine gute Zukunft haben 
kann. Insbesondere vor dem Hintergrund 
der aktuellen Krise der Europäischen 
Union gilt es nun, sich an sein Vermächtnis 
zu erinnern! 
 
Helmut Kohl war eine beeindruckende Per-
sönlichkeit. Ich hatte das große Glück, ihm 
in Berlin bei einigen Gelegenheiten begeg-
nen zu dürfen und verneige mich vor seiner 
Lebensleistung. Danke! 
 

Ich wünsche Ihnen ein schönes erstes Wo-
chenende im kalendarischen Sommer! 

 

Vor dem Gespräch im Reichstag 
 

http://www.cdu.de/
http://www.eppgroup.eu/
http://www.cdu-bw.de/
http://www.lothar-riebsamen.de/
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Wir am See  

Süddeutschland ist Vorreiter bei der  
Digitalisierung 

 
Laut einer aktuellen Auswertung einer Stu-
die durch das Institut der deutschen Wirt-
schaft in Köln ist der Süden Deutschlands 
in Sachen Digitalisierung gut aufgestellt. 
Hierfür wertete das Institut die Zahl und 
die regionale Verteilung von Digitalisie-
rungspatenten aus dem Jahr 2014 aus. Er-
gebnis ist, dass alleine aus dem Großraum 
München jedes vierte dieser Patente 
stammt. Somit meldete allein die bayeri-
sche Landeshauptstadt mehr Digitalpa-
tente an, als jedes andere Bundesland. Ins-
gesamt weist Bayern mit 37 Patentanmel-
dungen pro 100.000 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten das Dreifache des 
Bundesdurchschnitts auf; Baden-Würt-
temberg folgt erfreulicherweise mit 23 Pa-
tentanmeldungen auf 100.000 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten auf dem 
zweiten Platz. 

 

„Und auch das lassen Sie mich hier auf diesem traditionsreichen Platz sagen: Mein Ziel bleibt - wenn die geschichtliche  
Stunde es zulässt - die Einheit unserer Nation.“ 

Helmut Kohl im Dezember 1989 vor der Ruine der Frauenkirche in Dresden 

So.,        25.06.   Bezirks-Mittelstandstag der MIT Württemberg-Hohenzollern in Friedrichshafen 
Mo.,  26.06. bis Fr., 30.06.  Letzte Sitzungswoche der Legislaturperiode in Berlin 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

Quelle: Forsa, 21.06.2017 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 

wäre...

Übergabe einer Bücherkiste an das Kinderhaus Sonnenschein in 
Mühlhofen 

 
Das Kinderhaus Sonnenschein in Mühlhofen hatte jüngst doppel-
ten Grund zur Freude: einerseits wurde es für seine bewusste Kin-
derernährung ausgezeichnet und erhielt das entsprechende 
„BeKi-Zertifikat“. Andererseits überreichte ich den Kindern und 
ihren Betreuern eine Bücherkiste mit kindgerechten Büchern. 
Hierfür ließ ich bei einem lokalen Buchhändler ein Paket mit Lese-
material zusammenstellen. Den Kindern und Betreuern wünsche 
ich viel Vergnügen beim Vorlesen und Lesen. Im Anschluss an  
den offiziellen 
Teil ließen wir 
uns einige Kost-
proben des ge-
sunden Essens 
schmecken. Vie-
len Dank dafür – 
es war sehr le-
cker! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Abzug der Bundeswehr aus der Türkei 

 
 
Nach den andauernden Irritationen im 
deutsch-türkischen Verhältnis und den nur 
schwer nachvollziehbaren Provokationen 
von türkischer Seite in den letzten Mona-
ten haben wir nun Konsequenzen gezogen. 
Bereits am Mittwoch-Nachmittag be-
schlossen wir mit großer Mehrheit die Ver-
legung der Bundeswehr-Tornados aus dem 
türkischen Incirlik in die jordanische Luft-
waffenbasis Al Azraq. Dieser Schritt war in-
zwischen unumgänglich, da die Verweige-
rung des Besuchsrechts für Abgeordnete 
des Bundestages ganz und gar nicht dem 
Umgang von Bündnispartnern untereinan-
der entspricht. Vor dem Hintergrund der 
jüngsten Entwicklungen gilt es, die Türkei 
in der aktuellen Situation im Auge zu be-
halten und die Veränderungen dort kri-
tisch zu begleiten. Das Spiel des Herrn 
Erdogan ist gefährlich und die Türkei leider 
unberechenbar geworden.  

Besuch aus dem Wahlkreis 
 

In der vergangenen Woche konnte ich die Teilnehmer meiner 
ersten diesjährigen Abgeordnetenfahrt hier in Berlin begrü-
ßen. 50 Mitglieder von Feuerwehren aus dem gesamten Wahl-
kreis waren meiner Einladung zu einer Abgeordnetenfahrt ge-
folgt, mit der ich mich bei den Teilnehmern für ihr ehrenamtli-
ches Engagement bedanken möchte. Neben dem Besuch im 
Reichstag  
standen 
u.a. auch 
eine politi-
sche Stadt-
rundfahrt 
sowie eine 
Spree-
Schifffahrt 
auf dem 
Programm 
der Fahrt.  

Die Teilnehmer der BPA-Fahrt im Paul-Löbe-Haus  

Mit gesunden Speisen in die Lesepause 


